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kleine kolleGentyPoloGie: Der JunGDynamiker

Ja, man hat’s schwer als Rockstar heutzutage. Aber was sind die Alternati-
ven? Werden Sie zum Beispiel Jungdynamiker. Sie tauschen einfach die  
E-Gitarre gegen ein Blackberry, seitenscheiteln sich ordentlich die Haare 
(oder wenn Sie sich als zukünftige Quotenchefin sehen, binden Sie sie zum 
ordentlichen glatten Pferdeschwanz zusammen) und Sie gehen ins Büro. Das 
Wichtigste auf Ihrem Weg vom Rockstar zum unverzichtbaren unterneh-
menswertsteigernden Jungdynamiker: Ihre unglaubliche Eigenmotivation, 
allzeit bereit, und zwar zu allem. Ohne die geht heutzutage gar nichts mehr 
an der Schwelle zur Karriere in der Businesswelt. Selbst wenn der bizarrste 
Irrsinn als Arbeitsanweisung zu Ihnen heruntergereicht wird, dann protes-
tieren Sie als gewiefter und mit allen Wassern gewaschener Jungdynamiker 
nicht auf der Grundlage von Common Sense sowie Praxis- und Faktenwissen, 
sondern nehmen die Herausforderung an mit einem glockenhellen: „na klar, 
tolle Aufgabe, Chef, mach ich doch gerne! Das bereichert meinen Erfahrungs-
schatz ungemein und ich kann meine im Studium erworbenen Kenntnisse 
und Fähigkeiten optimal einbringen und mich weiterentwickeln“. Schließlich 
wollen Sie ja noch vorankommen in der Bank. 

Per sofort sehen Sie den Begriff Work-Life-Balance nur als Ausrede für teil-
zeitmuttis und die Frühpensionierungskandidaten, und wenn einer vor 
sechs Uhr seinen Mantel nimmt, dann wünschen Sie ihm nassforsch „einen 
angenehmen halben Gleittag“. Sie beugen sich dem Druck der Arbeitszeit-
regelungen natürlich nur scheinbar und stempeln sich nach zehn Arbeits-
stunden aus, um sich sogleich wieder an Ihren Schreibtisch zurückzube-
geben, weil sonst der Fortbestand der Bank gefährdet wäre. Das Gute ist: 
Sie als ehrgeiziger Jungdynamiker schaffen was weg. Ihr Output ist oftmals 
enorm, und Ihr entlasteter Chef lobt Sie über den grünen Klee, wobei er 
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Das Projekt „Synergien in der Gruppe nutzen“ (SIGn) 
zielt darauf ab, die Kosten in der Deutschen Hypo 
und dem VB 40 zu reduzieren und die Deutsche  
Hypo enger an die nORD/LB anzubinden. SIGn läuft 
seit Juli mit voller Kraft. Seitdem haben wir im Pro-
jektteam die Kostensituation der Corporate Center 
der Deutschen Hypo sehr intensiv analysiert und 
mögliche Synergiepotenziale geprüft, die durch ein 
engeres Zusammenspiel von nORD/LB und Deut-
scher Hypo gehoben werden können. Jetzt liegt ein 
Konzept vor, das von beiden Seiten mitgetragen wird. 
Auf dieser Basis werden wir nun mit der Umsetzung 
starten.

wie ausgereift kann das konzept angesichts der 
recht kurzen vorbereitung sein? Die Maßnahmen 
und Umsetzungszeiträume stehen bereits weitestge-
hend fest, auch wenn im Detail natürlich noch einige 
Arbeit vor uns liegt. SIGn kann den ambitionierten 
Zeitplan aber tatsächlich einhalten. Das ist bemer-
kenswert und auch nur möglich, weil alle Beteiligten 
sehr gut mitziehen und engste Fristen einhalten.

wie groß werden die kosteneinsparungen durch 
SiGn am ende sein? Es wird erwartet, dass durch 
das Projekt rund 15 Mio. Euro bis zum Jahr 2016 an 
Verwaltungskosten eingespart werden. Gefordert 
sind dabei die gesamte Deutsche Hypo sowie der  
VB 40 der nORD/LB. SIGn wird damit einen wertvol-
len Beitrag zur Erreichung der Kostenziele des Kon-
zerns leisten.

was ist mit dem zweiten Projektziel, der engeren 
anbindung? Die nORD/LB und Deutsche Hypo wer-
den einen Beherrschungsvertrag abschließen, der die 
Durchgriffsrechte der nORD/LB sicherstellt. Zudem 
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sollen viele Bereiche der Deutschen Hypo über soge-
nannte Doppelband-Strukturen enger mit der  
nORD/LB verzahnt werden, um die Prozesse über den 
Zeitpfad stärker anzugleichen. Somit werden beide 
Projektziele, einen signifikanten Betrag einzusparen 
und die Kontrollmöglichkeiten der nORD/LB auszu-
bauen, bei erfolgreicher Umsetzung erfüllt.

werden diese Doppelband-Strukturen erstmals 
im konzern eingesetzt? nein, für nORD/LB und 
Deutsche Hypo ist das nichts neues. Bereits im Zuge 
des Projekts „Konzernweite Risikosteuerung“ sind in 
den Bereichen KRM, SKM und Immobilienbewertung 
im letzten Jahr Doppelbänder eingerichtet worden. 
Die dabei gesammelten Erfahrungen sind für SIGn na-
türlich hilfreich.

es gibt wenige Projekte dieser Größenordnung, in 
die mehrere konzerninstitute involviert sind. wie 
fällt ihr Fazit nach den ersten monaten aus? Die 
Zusammenarbeit von nORD/LB und Deutscher Hypo 
läuft in vielen teilen überraschend offen und positiv. 
Auch wenn hier und da natürlich politische Befindlich-
keiten auftreten und Rollen klarer verteilt sein könn-
ten, ist unser Setup insgesamt gut. Deshalb kann die 
Projektstruktur von SIGn durchaus als Blaupause für 
andere institutsübergreifende Projekte in Zukunft  
dienen.

          tExt CD

natürlich den Anfängerfehler vermeidet, Ihre Produktivität gegen die ab-
geleisteten Arbeitsstunden zu verrechnen. nur manche Korrektheitsbeauf-
tragten sehen Anlass zur Sorge, nämlich dass die Jungdynamiker zu viel 
arbeiten und die Arbeitszeitverordnung in den Grundfesten erschüttern. 
Ja, wo kämen wir denn da hin, murmeln diese Work-Life-Balancierer, bevor 
sie sich ausstempeln, um dann auch wirklich nach Hause zu gehen. Ruhig 
bleiben, heißt hier die Devise.  

Der Schweinsgalopp dieser Art von Büroleben geht sowieso nur so lange, 
bis die Jungdynamiker nicht mehr jung sind und in ein Dasein als norma-
ler Arbeitnehmer abrutschen, der den betonten übereifer durch Erfahrung 
und Effizienz ausgleicht und der auch mal einen Feierabend zu schätzen 
weiß. Zum Beispiel, um in seiner Altherren-Rockband die E-Gitarre zu spie-
len oder anderweitig seinen Kenntnis- und Erfahrungsschatz völlig bank-
karriereunverwertbar zu erweitern. Das ist nämlich die Zeit, in der der Spaß 
erst wirklich anfängt. Aber erzählen Sie das mal einem Jungdynamiker. 
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waS macht eiGentlich DaS mS „BeluGa notiFication“?
im Frühjahr 2011 geriet die bremer schwergut-reederei beluga in finanzielle schwierigkeiten. Die norD/lb gehörte zu den Finan-

zierern der beluga-Flotte, deren schiffe in schieflage gerieten, darunter auch das ms „beluga notification“. Da der kapitaldienst 
nicht mehr erbracht wurde, kündigte die norD/lb das Darlehen und ließ das schwergutschiff im hafen von brisbane, austra-

lien, arrestieren. bei der anschließenden zwangsversteigerung wurde das schiff zunächst durch einen deutschen reeder 
ersteigert, konnte dann aber an einen dänischen neukunden verkauft werden. Durch eine innovative Finanzierungs-

struktur konnte trotz mittlerweile gesunkener schiffswerte ein attraktiver kaufpreis erzielt werden. Das schiff fährt 
nun unter dem neuen namen „thorco atlantic“ auf den Weltmeeren, ohne dass eine Wertberichtigung oder ab-

schreibung vorgenommen werden musste. 


